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Standheizung
für Kompaktklasse und Kleinwagen
incl. Zeitschaltuhr
zzgl. Einbau                       ab € 729,—
Bremsentest
mit Diagramm € 4,99

• Elektrik und Elektronik
• Diesel- und Benzineinspritzsysteme
• PKW-Bremsendienst u. Auspuffanlagen
• Autohifi
• Standheizungen, Klimaanlagen
• Inspektionen
• TÜV und AU täglich 8.00 Uhr
für PKW nur € 66,–

• Abgasuntersuchung
• Auto-Gas

Bauleitung informierte den Bürgerverein

Entwässerungsbetriebe „pumpen“ 
zwölf Millionen Euro nach Worringen
Wer in den letzten

Monaten seine
Spaziergänge am

Deich machte, wird nicht
schlecht gestaunt haben
über die umfangreichen
Bauarbeiten auf dem
Gelände des früheren Klär-
werks am Werthweg. Hier
stecken die Stadtentwässe-
rungsbetriebe (SteB) im
Rahmen des Hochwasser-
schutzkonzeptes etwa 12
Millionen Euro in ein
Pumpwerk, das den neue-
sten Stand der Technik dar-
stellt und dem Bedarf des
in den letzten Jahrzehnten
doch erheblich gewachse-
nen Ortes Worringen auch
in Zukunft gerecht werden
soll.

Was viele Bürger nicht
wissen: Etwa zwei Drittel
der Kosten des Hochwasser-
schutzes gehen in die Ka-
nalsteuerung, nur etwa ein
Drittel in die Sicherung
von Dämmen, die Erneue-
rung von  Schutzmauern
und die Beschaffung von
mobilen Wänden. Denn
schließlich sollen die
Kanäle auch dann noch
funktionieren, wenn hohe
Rheinpegelstände zusam-
mentreffen mit gleichzeitig
hohen Niederschlägen und
Grundwasserständen.

Die Kapazität der alten
Worringer Kläranlage war
schon lange erschöpft. Seit
dem Bau des Klärwerks in
Langel werden die Worrin-
ger Abwässer per Leitung
dorthin geführt und gelan-
gen so gereinigt in den

Rhein. Sehr große Nieder-
schlagsmengen, etwa aus
der Straßenentwässerung,
überfordern aber auch die-
ses System. Daher wird zu-
nehmend versucht, Regen-
wasser von den verunrei-
nigten Hausabwässern zu
trennen, entweder schon
im Kanal (siehe Schmaler
Wall) oder durch Rückhal-
te- und Überlaufbecken.

Das kleine Becken am
Werthweg mit seiner im-
mer noch existierenden Di-
rektleitung zum Rheinufer
und dem alten Pumpen-
häuschen hat bald endgül-
tig ausgedient. Das neue
Pumpwerk drückt später
selbst dann noch die Re-
genwässer in den Rhein,

wenn ein Hochwasser me-
terhoch am Rheindeich
steht. Für die neue Leitung
musste der Deich geöffnet
werden, wird aber bis Ende
Oktober wieder geschlos-
sen sein.

Aufmerksamen Beobach-
tern ist sicher aufgefallen,
dass im Bereich der Baustel-
le bei der Deichsanierung
keine Spundwand einge-
trieben wurde. Hier konn-
ten deshalb erhebliche Ko-
sten eingespart werden,
weil das Gelände um das
Pumpwerk mit dem Materi-
al des weithin sichtbaren
Sandbergs bis auf Deich-
höhe angeschüttet wird.
Dieser Erdkörper stabilisiert
den Damm ebenso gut wie

die ansonsten zwischen
Langel und Worringen ein-
gebrachten Stahlplanken.

Fortgesetzt werden die
Arbeiten in Kürze mit dem
Neubau der Hochwasser-
schutzmauer entlang der B
9 bis Dormagen; sie wird
ebenfalls durch eine
Spundwand stabilisiert. Bis
zur endgültigen Inbetrieb-
nahme des Pumpwerks er-
folgt nach Angaben der
SteB zudem die Fertigstel-
lung des Kanals zwischen
Breiter Wall und Brombeer-
gasse.

Im Frühjahr wird es ei-
nen Besichtungstermin für
die Worringer Bevölkerung
geben.

"

Geben bereitwillig Auskunft:: Volker Steinkrüger (Bauleiter, links) und Jürgen Werker
(Hauptverantwortlicher der SteB) 
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„Jank zom Deuvel!“ – Divertissementchen parodiert Goethe

Wolfgang O. und der Beelzebub
Die Proben für das Di-

vertissementchen 2006
laufen schon auf Hoch-
touren. Mehr als 100 mit-
wirkende Männer – dar-
unter der Worringer
Rechtsanwalt Thorsten
Bittner (siehe WN 1/2005)
– wagen sich in diesem
Jahr an ein besonderes
Stück deutscher Kultur:
Goethes „Faust“. In der
Parodie „Jank zom Deu-
vel“ schließt ein berühm-
tes Fußball-Idol einen
Pakt mit Beelzebub. 

Ort des Geschehens ist
natürlich Köln. Wolfgang
Onrath, Präsident eines
großen Fußballvereins,
früher selbst ein Weltklas-
se-Fußballer, ist verzwei-
felt. Dauernd versagt seine
Mannschaft. Als das Team
wieder einmal gegen die
Bayern verloren hat, ent-
schlüpft ihm der Satz: „Ich
gäbe meine Seele her, wenn
ich noch einmal jung wäre
und selbst spielen könnte.“

Darauf erscheint der an-
gebliche Spielervermittler
Lutz Meyerfelder. Er bietet
Wolfgang die Verjüngung
im Tausch gegen seine See-
le an. Wolfgang stimmt zu,
ist aber schlitzohrig genug,
eine Rücktrittsklausel aus-
zuhandeln. Aus ihm wird
Peter Schmitz, ein junger,
bislang unentdeckter Star.
Peter Schmitz absolviert
ein spektakuläres Probetrai-
ning. Er wird sofort enga-
giert und führt seinen Ver-
ein von Sieg zu Sieg.

Trotz des Erfolges wird
Wolfgang (jetzt Peter) im-

mer unglücklicher. Vor al-
lem vermisst er seine Frau
und seine beiden Kinder
(Thorsten Bittner als Han-
nes Onrath). Diese glau-
ben, ihr Vater befände sich
auf einer längeren Aus-
landsreise, um dort als Prä-
sident neue Spieler einzu-
kaufen. Meyerfelder setzt
seine Assistentin Lotte auf
Peter an; sie soll ihn ver-
führen. 

Ob Peter standhaft bleibt,
wie er von der Boulevard-
presse behandelt wird, wie
er mit Intrigen umgeht und
ob er dem Teufel am Ende
ein Schnippchen schlagen
kann, erfahren die Zu-
schauer ab dem 28. Januar.
Der Kartenvorverkauf für
die insgesamt 27 Vorstel-
lungen beginnt am 18. No-
vember 2005 bei Köln-
Ticket. 

„Geprobt wird momen-
tan schon zweimal in der
Woche und während des
gesamten Sonntags, im Ja-
nuar sogar an fast jedem
Abend“, berichtet Thorsten
Bittner. Die Laiendarsteller
des Kölner Männer-Ge-
sang-Verein müssen viel
Einsatz bringen, um den
hohen Anforderungen von
Regisseur und Dirigent ge-
recht zu werden. „Da wun-
dert's, dass noch keiner
Spielerfrau der Satz ‚Jank
zom Deuvel’ herausge-
rutscht ist“, schmunzelt
Bittner. 

Infos unter: www.caecilia-
wolkenburg.de 
oder www.kmgv.de

Seit über 35 Jahren

Geben sich viel Mühe auf der Probe: (v.l.)Torsten
Bittner, Gerd Oberrecht und Manfred Langen

Die Worringer Nachrichten verlosen 
2 x 2 Karten für die Generalprobe 

am 27. Januar 2006.
Preisfrage: 

Gegen welchen Verein verliert
der 1. FC Köln mal wieder?

Richtige Antworten werden bis zum
5.12.2005 erbeten. 

(Anschrift siehe Impressum)
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Der Neue 
im Düsseldorfer 
Landtag

Seit dem 22. Mai vertritt
Christian Möbius die Inter-
essen des Kölner Nordens

im Düsseldorfer Landtag. Der
Bürgerverein stellt mit dem fol-
genden Portrait unseren Abge-
ordneten vor:

WN: Welche Erfahrungen ha-
ben Sie in den ersten fünf Mo-
naten als neugewählter Abge-
ordneter des Düsseldorfer
Landtags gesammelt?

Möbius: Als erstmals gewähl-
ter Abgeordneter musste ich
mich zunächst um die Grund-
ausstattung eines Parlamenta-
riers kümmern: Es dauerte bis
Ende Juli, bis mir die Landtags-
verwaltung ein kleines, etwa 15
qm großes Abgeordnetenbüro
zur Verfügung gestellt hat. Bis
dahin waren in dem Zimmer
Teile der FDP-Fraktion unterge-
bracht. Deren Abgeordnete
wurden – wegen der Verkleine-
rung der FDP-Fraktion – in ei-
nem anderen Trakt des Land-
tags untergebracht. Das ganze
Drumherum mit Ausstattung
und Besetzung zog sich bis
nach den Sommerferien hin. 

Die Parlamentsarbeit selbst
lief da viel runder: Ich wurde
von der CDU-Fraktion in den
Ausschuss Haushalt und Finan-
zen sowie den Rechtsausschuss
entsandt. Mit dieser Aufgaben-
verteilung bin ich sehr zufrie-
den. Angesichts der dramati-
schen Finanzlage im Lande ist
es aber sicher keine leichte Auf-
gabe, wenn ich an den notwen-
dig gewordenen 2. Nachtrags-
haushalt 2005 und die vor uns
liegenden Haushaltsplanbera-
tungen 2006 denke. 

WN: Welche konkreten Ziele
haben Sie sich in Ihrer Aufgabe
als Volksvertreter für die näch-
sten fünf Jahre gesetzt?

Für welche Vorhaben, die
den Kölner Norden betreffen,
wollen Sie sich einsetzen?

Möbius: So schwer es ist: Wir
müssen den Haushalt konsoli-
dieren und aufhören, weiter
Schulden zu machen. Dies ist
mit einer Generationengerech-
tigkeit und sozialer Politik
nicht vereinbar. Es kann nicht
angehen, dass wir die Last von
110 Mrd. Euro Schulden auf
zukünftige Generationen ab-
wälzen und bei einem Haus-
haltsvolumen im Jahr 2005 von
50 Mrd. Euro sage und schreibe
7,2 Mrd. Euro Schulden ma-
chen, wie dies die Schlussbilanz
von Rot-Grün ausweist. 

Die Zins- und Tilgungslasten
sowie die Personalkosten im
Lande berauben uns wün-
schenswerter Gestaltungsmög-
lichkeiten. Deshalb wäre es in
hohem Maße unseriös, irgend-
welche kostspieligen Verspre-
chungen zu machen, die vom
Finanzminister wieder einkas-
siert werden. Natürlich gibt es
aber Gestaltungsmöglichkei-

ten, die zum Wohle der Bürger
genutzt werden. Man denke
nur an die Einstellung der
1.000 Lehrer zur Bekämpfung
des Unterrichtsausfalls.

Was den Kölner Norden kon-
kret betrifft, ist die Verbesse-
rung der Verkehrssituation ein
wichtiges Anliegen. Es häufen
sich die Bürgerbeschwerden,
dass umfassend LKW-Verkehr
auf kommunale Strassen aus-
weicht, um die Autobahn-Maut
zu umgehen (z.B. A 57). Hier ist
die Politik gefordert, Gegen-
maßnahmen zu ergreifen.

WN: Im Wahlkampf haben
Sie Position für die Umsetzung
einer großen Lösung in der Fra-
ge der Retentionsfläche „Wor-
ringer Bruch“ eingenommen.
Wie ist Ihr heutiger Standpunkt
in dieser Frage und welche Vor-
haben verfolgt Ihre Partei beim
Thema Hochwasserschutz?

Möbius: An meiner Position
hat sich nichts geändert: Es gilt,
den bestmöglichen Hochwas-
serschutz zu erreichen und
möglichst rasch umzusetzen.
Hier hat die neue Landesregie-
rung durch Minister Uhlenberg
gehandelt und die Vorausset-
zung zum Bau von Hochwasser-
schutzmaßnahmen geschaffen.
Im Übrigen gilt es, die Ergebnis-
se des Planfeststellungsverfah-
rens abzuwarten, wo Bedenken
gegen einzelne Maßnahmen
vorgetragen werden können.

Wie können sich interessierte
Bürger mit Fragen und Wün-
schen an Sie wenden?
Postalisch an: Christian Möbi-
us, Platz des Landtags 1, 40221
Düsseldorf, per Fax: 0211-884
3027, per Email: christian.mo-
ebius@landtag.
nrw.de .

"

Name: Christian Möbius
Beruf: Rechtsanwalt
Geburtstag: 01.09.1966 
Familienstand: ledig
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DEVK-Versicherungen
Hans Gerd Ladwig
Alte Neusser Landstraße 240
50769 Köln-Worringen
Telefon 02 21/78 16 87

Versicherungen Anlage/Vorsorge
Bausparen      Finanzierungen Immobilien

Randbemerkung

Das vergessene Bahnhofsjubiläum

Kein großer Bahnhof
für den Worringer
Bahnhof: 150 Jahre

wird er alt. Am 15. Novem-
ber 1855 ist er gemeinsam
mit der Eisenbahnstrecke
Köln-Neuss in Betrieb ge-
gangen. Doch während das
Bahnhofsjubiläum im be-
nachbarten Dormagen (das
im Gegensatz zum früher
wesentlich bedeutenderen
Worringen ursprünglich
gar keine Bahnstation er-
halten sollte) groß mit ei-
ner Ausstellung des Stadt-
archivs in Horrem gefeiert
wurde, ist der Geburtstag in
Worringen völlig unterge-
gangen. 

Der alte „Westernbahn-
hof“ ist eh weg. Der steht
heute in Nippes, wo das
denkmalgeschützte Gebäu-
de mit dem geliebten War-
tesaal fein säuberlich wie-
der aufgebaut wurde.

Vorbei sind auch die Zei-
ten, als der Bahnhof in

Worringen noch magische
Anziehungskräfte besaß.
Bis vor 20 Jahren soll es
Menschen gegeben haben,

die dort jeden Tag hingin-
gen, obwohl man sie nie in
einem Zug gesehen hat.
Wer wissen wollte, wo diese

Leute geblieben waren, der
musste nur den Wirt der
Bahnhofsgaststätte fragen.

Heute können sich die
Worringer zumindest darü-
ber freuen, dass die Zugver-
bindungen besser gewor-
den sind. Nach dem ersten
Fahrplan aus dem Jahr
1855 dampften täglich nur
vier Züge nach Köln ab –
genauso viele waren es in
Richtung Neuss. Da emp-
fahl es sich schon, pünkt-
lich an der Haltestelle zu
sein. Auf der anderen Seite
mussten die Bürger damals
noch nicht auf zugigen
Bahnsteigen oder in mit
Urin und Müll besudelten
Gängen stehen. 

Vielleicht ist der Bahnhof
heute ja wirklich kein Ruh-
mesblatt, sodass man sein
Jubiläum getrost unter den
Tisch fallen lassen kann. Ei-
gentlich schade!

"

fröher . . .
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St.-Tönnis-Straße 51 ! 50769 Köln (Worringen)
Telefon 02 21 / 9 78 20 73 ! Telefax 02 21 / 9 78 20 74

E-mail: dieter.bebber@t-online.de • Internet: www.worringer-reisebuero.de

Spezialisten für Schränke
und Einrichtungen in Wohnung, Büro

und Praxis sowie Fenster, Türen,
Wintergärten und Treppen.

Meisterbetrieb, seit mehr als 35 Jahren,
alles aus eigener Fertigung.

Robert-Bosch-Straße 34 · 50769 Köln-Feldkassel

! 02 21/70 70 75

Eine neue Attraktion im Krebelshof ist die neue
Computerschule die im Gesindehaus eingerichtet
wurde. Der Bürgerverein unterstützte die Einrich-
tung mit einer großzügigen Spende und hofft, dass
viele Kinder und Jugendliche das umfassende Ange-
bot nutzen. Das Foto könnte schon ein Bild davon
zeigen, wie im Krebelshof in Zukunft verschiedene
Generationen gemeinsam lernen.

„Op dä Dinger läufst do
jo wie besoffe“, schimpfte
der Zacheies schon bei der
Kirmeseröffnung. Seit Wo-
chen und Monaten sind die
Gehwegplatten an der Bit-
terstraße, Ecke Hackenbro-
icher Straße lose. Ein Wun-
der, dass sich auf den
schwankenden Betonstei-
nen mit den weit aufgeris-
senen Fugen noch niemand
etwas gebrochen hat. Doch
die Stadt scheint das nicht
zu stören – trotz Verkehrssi-

cherungspflicht und Un-
fallrisiko wurden die Plat-
ten bisher nicht neu befe-
stigt. Was das Ärgernis voll-
ends zum Stück aus dem
Tollhaus macht: Die Gefah-
renstelle befindet sich di-
rekt vor der Polizeidienst-
stelle. Doch das Auge des
Gesetzes ist offenbar blind.
Unverständlich für viele
Bürger, auch wenn die
Dorfsheriffs sicher nichts
dafür können. . .

"

Stolperfalle auf dem Gehweg –
und das direkt vor der Polizei
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Roter „Blitz“ bei der KG Immerfroh

Es ist der Traum (fast)
jeden Mannes: Einmal
einen roten Porsche

fahren. Bei der KG Immer-
froh wird dieser Traum
wahr. Nachdem sich der
Verein in den letzten Jah-
ren immer wieder Trakto-
ren für den Rosenmontags-
zug leihen musste, hat er
sich jetzt ein eigenes Zug-
gefährt zugelegt. Und zwar
nicht irgendeinen Traktor,
sondern einen Porsche-
Trecker.

Rund 120 000 Traktoren
hat der berühmte Sportwa-
genhersteller aus Zuffen-
hausen gebaut. Der erste
wurde 1949 ausgeliefert,
der letzte 1963. Der Immer-
froh-Porsche stammt aus

dem Jahr 1961 und hat
eine 1,6-Liter-Maschine.

Gefahren und betreut wird
er von Werner Weber. Der

leidenschaftliche Tüftler
wird ihn auch bei der näch-
sten Vatertagstour der „Im-
merfroh“ steuern. Außer-
dem hat er dem Bürgerver-
ein bereits zugesagt, das
Gefährt für die Aktion
„Worringen putzt sich“ im
nächsten Frühjahr bereit-
zustellen.

Damit er für die aufwen-
dige Pflegearbeit, die so ein
Oldtimer benötigt, gerüstet
ist und an Ersatzteile
kommt, will sich Werner
Weber einem Porsche-Trak-
tor-Club anschließen. Die
KG Immerfroh kann der-
weil sicher sein, dass sich
viele Augen auf ihren „Car-
rera“ der Landwirtschaft
richten.   "Ein stolzer Präsident auf seinem Vereinsporsche.

Nächster RedaktionsschlussNächster Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe
der „Worringer
Nachrichten“ er-

scheint voraussichtlich am

14.02.2006. Wenn Sie der
Redaktion etwas mitteilen
möchten (z.B. Vereinsnach-
richten oder Veranstal-

tungsankündigungen), be-
achten Sie bitte unseren Re-
daktionsschluss am
15.01.2006. Ihre Artikel

sind stets willkommen.
Auch Leserbriefe drucken
wir ab.

"



Seite 10Worringer Nachrichten

Joh. Oswald Riede
Malermeister

50 Jahre
Familientradition

SSeerrvviiccee  KKrriisscchheerr
Das freundliche Fachgeschäft in Ihrer Nähe

TV • HiFi • SAT
Elektro-Hausgeräte

Reparaturen

Merkenicher Hauptstraße 90
50769 Köln-Merkenich
Telefon 0221 / 70 55 70

Telefax 0221 / 7 00 27 35
e-mail: service-krischer@netcologne.de

Geschäftszeiten:
Montag bis Freitag 9.00-13.00 Uhr 

und 15.00-18.00 Uhr

Impressum
Die Worringer Nachrichten werden vom
Bürgerverein Köln-Worringen e.V. herausgegeben.

Verantwortlich i.S.d.P.: Bernd Jansen (Vorsitzender)
Redaktion: Detlef Friesenhahn, Markus Heil, Bernd Jansen,
Ralf Roggendorf, Harald Schlimgen und Waltraut Schmitz.
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wortlich. 
Die Redaktion behält sich Kürzungen und nicht den Sinn
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Bernd Jansen, Hackhauser Weg 60, 50769 Köln-Worringen
Tel.: 78 31 81, Fax: 8 20 15 82, 
E-Mail: info@bv-worringen.de

Verlag und Gesamtherstellung: Neusser Druckerei und
Verlag GmbH, Moselstraße 14, 41464 Neuss

Bürgerverein trauert um Ernst Wolff

Am 10. September, we-
nige Tage nach dem
Tod seiner Frau In-

grid, verstarb das langjähri-
ge Vorstandsmitglied des
Bürgervereins Worringen
Ernst Wolff im Alter von
fast 91 Jahren. Der gelernte
Verlagskaufmann war in sei-
nem Betrieb als Mitglied der
Gewerkschaft Handel, Ban-
ken und Versicherungen
viele Jahre Betriebsratsmit-
glied. Aber nicht nur beruf-
lich hat er ehrenamtlich
Verantwortung übernom-
men. 1970 trat er in Worrin-
gen sowohl in den Bürger-
verein als auch in die SPD
ein. In beiden Organisatio-
nen war er jahrzehntelang
aktiv im Vorstand tätig – im
Bürgerverein als Schriftfüh-
rer. 

In logischer Konsequenz
seiner Arbeit für Worringen
war er Gründungsmitglied
des Trägervereins „Vereins-
haus Worringen“, für des-
sen Bau er an der Seite vieler
Mitstreiter wie Heinz Bögge-
ring oder Willi Miebach er-
folgreich gekämpft hat. Da-

mit nicht genug, setzte er
sich von 1978 bis 1991 in
der damals neu geschaffe-
nen Seniorenvertretung für
die Belange älterer Men-
schen in unserem Ort ein.
Der Karneval fehlt in seiner
Vita natürlich nicht, hier
waren „seine“ Farben das
Blau-Weiß der KG Löstige
Junge. 

Ernst Wolff hat sich große
Verdienste um Worringen
und die Worringer erwor-
ben. In den vielen Vereinen,
in denen er aktiv war
schätzte man seine sympa-
thische und ruhige, gleich-
wohl aber auch zupackende
Art. Mit Beharrlichkeit und
immer einem freundlichen
Lachen verfolgte er seine
Ziele, die er oft, wie beim
Vereinshaus, erreichte. Für
sein unermüdliches ehren-
amtliches Engagement wur-
de er mit dem Bundesver-
dienstkreuz am Bande aus-
gezeichnet. Der Bürgerver-
ein wird Ernst Wolff stets
ein ehrendes Andenken be-
wahren.

"

Leider schon verstorben – zwei verdiente Worringer –
Ernst Wolff und Toni Jägers
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50769 Köln-Worringen, St. Tönnisstraße 6a
Telefon 02 21/ 7844 93

Wir freuen uns darauf,
Sie in unseren neu gestalteten Räu-
men begrüßen zu dürfen.

• Italienische Spezialitäten
• Pizza
• Fischgerichte

Planen Sie Ihre Weihnachtsfeier
mit uns – wir beraten Sie gerne.

Täglich geöffnet von jeweils
12.00–14.30 Uhr und 17.30–24.00 Uhr

PIZZA-TAXI
0221/784493

von 18.00 bis 23.00 Uhr

Ab 13 € Lieferung frei Haus!
Sonst 1,50 € Liefergebühr

Am Freitag, 25. Novem-
ber, um 20 Uhr laden
das Heimatarchiv und

Lutz Meurer wieder zum
„Ahle Verzäll us Wurringe“
ein. In der Gaststätte Mat-
heisen erwartet die Gäste
ein amüsanter Anekdöt-

chen-Abend, der von Wor-
ringer Originalen und der
früheren Eigenart des Ortes
handelt. Mit dabei sind Jo-
sef Gödecke und Kaspar Jan-
sen. Auch Hermann-Josef
Boes, Andreas Wirtz, Günter
Nelles, Norbert Kollenbro-

ich und Hans-Josef Heinz
wissen aus der Vergangen-
heit so manche besondere
Begebenheit zu berichten.
Für die musikalische Unter-
malung sorgen die „Gold-
schmitzjunge“ Dieter Lo-
renz und Artur Putzig.

Eintrittskarten sind zum
Preis von 2 Euro im Lokal
Matheisen, In der Lohn 45-
47, sowie bei Uhren Nelles,
Hackenbroicher Straße 121,
und Geschenkartikel Ka-
minski, Bitterstraße 27, er-
hältlich. "

Anekdötchen-Abend bei Matheisen

Dramatische Vereinigung führt ihr Winterstück auf

Nachtgespenster spuken durch das Vereinshaus 
Ein Hauch von Harry Pot-

ter und der Zauberschule
Hogwards weht im Dezem-
ber durch das Worringer
Vereinshaus. Die Dramati-
sche Vereinigung lässt es
dort kräftig spuken. Unter
der Regie von Michael Deit-
ing-Meißelbach führt sie für
alle Kinder ab vier Jahren
und für junggebliebene Er-
wachsene die Geschichte
von Isidor auf, der ein
Nachtgespenst wird.

Die Handlung in Kürze:

Die drei Nachtgespenster
Isidor Spukenburg (Sabine
Ligocki), Henrietta Nacht-
schatten (Julia Jansen-Meu-
rer) und Wunibald von
Schreckenstein (Frank
Meißelbach) gehen in die
Gespensterschule von Pro-
fessor Gänsehaut (Rüdiger
Schmitz). Damit die drei
ihre Prüfung schaffen, müs-
sen sie einen Geist befreien
und neugierige Pfadfinder
von einer Ruine fern halten.
Das alles gelingt aber nur,

wenn sie fest zusammen
halten. Auch die tatkräftige
Unterstützung der Kinder
im Publikum brauchen sie,
um Geheimfächer zu
knacken, Geisterfallen zu
öffnen oder Gespensterjäger
mit Zaubersprüchen zu ban-
nen. So geht es in dem
spannenden Stück von
Christina Stenger letztlich
auch um Themen wie
Freundschaft, Angst und
Mut.

Die Aufführungen begin-

nen am Samstag, 10. De-
zember, und Sonntag, 11.
Dezember, jeweils um 16
Uhr im Vereinshaus. Die
Dramatische Vereinigung
hofft damit an den Erfolg
ihrer Kinderaufführungen
„Der gestiefelte Kater“ und
„Neues vom Räuber Hotzen-
plotz“ anknüpfen zu kön-
nen. Eintrittskarten gibt es
im Vorverkauf bei Floristik
und Geschenke Kaminski
an der Bitterstraße  27. "
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Hans-Josef Heinz und
seine fleißigen
„Heinzelmännchen“

haben es geschafft: Nach
über einjährigen Umbauar-
beiten ist das Heimatarchiv
im Keller des Hauses Breiter
Wall 2–4 fertig. Ab sofort
sind dort Altertümchen
und Raritäten aus der Wor-
ringer Ortsgeschichte zu
bestaunen. „Zur Eröffnung
wird ein Querschnitt aus
dem vorhandenen Archiv-
bestand präsentiert“, so der
ehrenamtliche Museumsdi-
rektor Heinz. Im viertel-
jährlichen Wechsel wollen
er und sein Team die ge-
zeigten Objekte austau-
schen. Sonderausstellun-
gen zur Schulgeschichte
und alten Handwerksbe-
trieben, zum Vereinsleben
und dem Worringer Karne-
val runden das Angebot ab.

Möglich wurde die Eröff-
nung des Heimatarchivs
durch Mitbürger, denen ihr
Wohnort besonders am
Herzen liegt. Träger der
Einrichtung ist ein gem-
einnütziger Verein mit 70
Mitgliedern. Seit 2003 set-
zen sie sich für die Pflege
und Sammlung von alten
„Schätzchen“ ein. Die
mehr als 200 Quadratmeter
großen Ausstellungsräume

wurden dem Verein von
der Familie Nesseler bereit-
gestellt – „Grund genug für
ein großes Dankeschön“,
so Heinz.

Das Heimatarchiv ver-
steht sich nicht nur als
Ausstellungsstätte, sondern
auch als geschichtliches Be-
gegnungsforum. Interes-

senten sind eingeladen, Er-
lebnisse und Anekdoten
aus der Ortsgeschichte aus-
zutauschen oder in den
zahlreichen Fotos und Do-

kumenten zu stöbern.
Auch Schüler und Jugend-
gruppen will der Trägerver-
ein mit seinen Exponaten
ansprechen.

Zur Erweiterung der Be-
stände sucht das Heimatar-
chiv noch Fotos, Doku-
mente und andere histori-
sche Zeugnisse – auch auf

Leihbasis. Herzlich will-
kommen sind außerdem
Bürger, die ihre Erlebnisse
und Erinnerungen rund
um Worringen dokumen-
tieren oder den Verein als
Mitglied unterstützen. Der
Jahresbeitrag beträgt 30
Euro, Aufnahmeformulare
liegen aus.

„Da der Eintritt im Hei-
matarchiv kostenlos ist,
setzen wir auf Spenden der
Besucher, um die Ausstel-
lung noch attraktiver zu ge-
stalten“, appelliert Heinz.
Neben einer Verbesserung
der Lichttechnik stehen die
Anschaffung von Vitrinen
sowie die Reproduktion
von Fotos und Dokumen-
ten an.

Das Heimatarchiv ist
mittwochs von 17 bis 19
Uhr geöffnet. Sonder-
führungen für Gruppen
sind nach telefonischer Ab-
sprache unter 0221/78 56
78 oder 0221/78 55 75
möglich. Weitere Informa-
tionen finden Sie im Inter-
net unter www.worrin-
genpur.de. "

Eintritt jeden Mittwoch kostenlos – Spenden an Trägerverein erbeten 

Heimatarchiv öffnet seine Pforten

Meurer Hotelbetriebsgesellschaft mbH
In der Lohne 45-47 · 50769 Köln · Telefon 02 21-978 00 20 · Fax 02 21-978 00 26

e-mail lutz.meurer@hotel-matheisen.de · Internet www.hotel-matheisen.de

Jeden Tag (außer Mittwoch): 
Frühstück ab 8.30 Uhr

Sonntagnachmittag: 
Kaffee und Kuchen

Ab sofort: 
Frisches von der Gans

Wir empfehlen uns für Ihre Familien- und Geschäftsfeier

Hans Josef Heinz
in „seiner“ neuen
Küche.
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Mehr Wärme für weniger Geld!
Gründlich informieren - richtig planen!

Tag der offenen Tür
in Worringens erstem mit Erdwärme
beheizten Mehrfamilienhaus

In Zeiten steigender Energiepreise bietet die Geothermie (Erdwärme) eine sehr kosten-
sparende und umweltfreundliche Alternative zu den herkömmlichen Heizsystemen. 

Wir laden alle Interessierten ein, am 

Samstag, den 19. November 2005 
in der Zeit zwischen 10.00 und 13.00 Uhr 

das fast fertiggestellte Objekt (alle Wohnungen verkauft) am Hackhauser Weg 76 zu 
besichtigen und sich im Rahmen von Fachvorträgen über energiesparendes Bauen, die
künftigen Energiepässe, staatliche Fördermittel sowie über die spezielle Heiztechnik die-
ses Hauses zu informieren. Ebenso kann eine bereits fertiggestellte Wohnung besichtigt
werden. 

Diesen Tag möchten wir auch zum Anlass nehmen, uns als Worringer Bauträger und Ar-
chitekturbüro näher vorzustellen, Ihr  Interesse am Bauen mit all seinen Möglichkeiten zu
wecken und uns gleichzeitig für das uns bei zahlreichen anderen Objekten entgegenge-
brachte Vertrauen zu  bedanken.

Für das leibliche Wohl ist im Rahmen eines kleinen Imbisses und einem leckeren Glas
Kölsch selbstverständlich gesorgt. 

Wir würden uns freuen, Sie zahlreich begrüssen zu können. 

Aus rein organisatorischen Gründen bitten wir um kurze Anmeldung unter 
Telefon 0221- 2 78 16 18 oder Mail: sis-gmbh@netcologne.de.

Ihr Ansprechpartner: Sabine Schlimgen
50769 Köln-Worringen · Lievergesberg 1a
Fon +49 (0) 221 2781618 · Fax +49 (0) 221 2781619
mail sis-gmbh@netcologne.de

SCHLIMGEN
Immobilienservice GmbH
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Fortsetung auf Seite 15

Er ist einer, der es
schon von Berufs we-
gen krachen lässt.

Manfred Pesch, 48, indu-
strieller Elektroniker im
Ford- Entwicklungzen-
trum Merkenich und dort
für die Vermessung von
Crash-Fahrzeugen zustän-
dig, schwingt ab dem 7.
Januar das Zepter über die
Worringer Karnevals-

jecken. Die KG „Närrische
Grielächer“ stellt mit ihm
ihr 13. Narrenoberhaupt.

Begonnen hat eigentlich
alles im Worringer Kran-
kenhaus. Vor 25 Jahren lag
er da: Das Knie dick einge-
gipst, Bein nach oben ge-
streckt, den ganzen Tag nur
betend, endlich aus der Fol-
terposition auf dem Rücken
herauszukommen. Sonn-

tags um 13 Uhr geht plötz-
lich die Zimmertür auf.
Herein kommt ein
Mädchen, lange schwarze
Haare, die Schwester seines
Bettnachbarn. „Da war es
passiert“, erzählt Worrin-
gens künftiger Prinz. Der
Franzbranntwein, mit dem
sie ihm zum ersten Mal
sanft den Rücken einrieb,
wirkte bei den beiden stär-
ker als jeder Liebestrunk.

Nicht nur sein Herz hatte
Manfred Pesch damit verlo-
ren. Die Begegnung auf der
Krankenstation hatte zur
Folge, dass aus dem gebür-
tigen Dormagener, der im
Schatten der Zuckerfabrik
aufwuchs und zwölf Jahre
lang Handball beim TSV

Bayer spielte, ein Wahl-
Worringer und begeisterter
Fastelovendsjeck wurde. 

Seine spätere Frau, Astrid
Mies, hatte als Funkemarie-
chen schon im Kindertanz-
corps der Großen Karne-
valsgesellschaft getanzt. Er
hatte anfangs Null Ahnung
vom Karneval. Das änderte
sich aber bald, nachdem
die beiden 1984 in Worrin-
gen zusammen zogen. 

Heute ist das Ehepaar als
kreative Keimzelle aus dem
heimischen Fasteleer kaum
wegzudenken. Astrid pflegt
im Babydress auf viel zu
hohen Stühlen zu thronen
und bringt in der Formati-
on „Stump un Stümpche“
alljährlich das Vereinshaus
zum Beben. Es gibt kaum
ein Büttenduo, das sich in
Worringen so lange und er-
folgreich gehalten hat, wie
Astrid Pesch und Michael
Ligocki, die sich auch nicht
davor scheuen, Politiker
und andere anwesende
Größen im Saal liebevoll
auf den Arm zu nehmen.

Er ist dagegen 1984 ur-
sprünglich in der Absicht
zu den „Grielächern“ ge-
kommen, sich dort als ge-
lernter Rohrschlosser im
Wagenbau zu engagieren.
„Das Einzige, was ich in
unserem Verein noch nicht
getan habe, ist einen Wa-
gen zu bauen“, sagt er rück-
blickend. Stattdessen trat er
viele Jahre als Sänger in der
„Schnäuzerband“ und bei
den Grielächer-Möschen
auf, die er mitgründete. Mit
Schunkelliedern wartete er
auch an der Seite von Rita
Roggendorf auf. Im Vor-
stand arbeitete er sich vom
Beisitzer zum Geschäfts-
führer hoch, opferte viele
Stunden seiner Freizeit und
ist heute Vize-Präsident der
„Grielächer“.

Die beiden Kinder Kevin
(16) und Sarah (14) treten
schon fleißig in die karne-
valistischen Fußstapfen ih-
rer Eltern. Sarah Pesch ist
voriges Jahr sogar als
„Stümpche“ für ihre Mut-
ter auf der Bühne einge-
sprungen. „Dabei hatte sie
nur zwei Tage, um die Texte
zu lernen“, freut sich der
stolze Papa. „Da waren wir
schon echt von den
Socken.“

Besonders gern erinnert
sich Manfred Pesch an den
17. Oktober 2003. Das war

Manfred Pesch schwingt 
für die Grielächer das Zepter
Vom Krankenbett in den
siebten Karnevalshimmel
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Karten für:17.12.2005Josef – der Musical-Erfolg

29.1.2006Chez Nousjeweils in Dormagen
Bettina-von Arnim-Gymnasium

der Tag, an dem er seinen
46. Geburtstag feierte – und
seine Familie machte ihm
aus diesem Anlass ein ein-
maliges Geschenk. Sie gab
ihm in gereimter Form
ihren Segen für die Bewer-
bung zum Prinz Karneval –
einer der schönsten Mo-
mente seines Lebens.

Auch die erste Hofdame
fand sich bereits am glei-
chen Tag. Schwägerin Ulri-
ke, die heute in Kerpen
wohnt, meinte zu ihrem
Schwager: „Da will ich un-
bedingt mit dabei sein.“
Genauso Feuer und Flam-
me sind die drei anderen
Hofdamen Sabine Montag,
Britta Kohr und Andrea
Jansen. O-Ton des Prinzen:
„Das sind wirklich Power-
Girls.“

Selbst der Sekt ist 
schon kalt gestellt

Hofnarr ist Michael Li-
gocki. Weil er und die Prin-
zengattin mit ihren Aufga-
ben im Hofstaat vollauf be-
schäftigt sind, müssen die
Fans in dieser Session leider
auf das Duo „Stump un
Stümpche“ verzichten. 

Ein Novum in der Regie-
rungscrew: „Erstmals ha-
ben wir keinen Prinzenfüh-

rer, sondern eine Prinzen-
führerin.“ Rita Roggendorf
wird dafür sorgen, dass der
Hofstaat sämtliche Termine
pünktlich einhält. Damit
sich die körperlich eher
zierliche Chefin im Karne-
valsgedränge stets bemerk-
bar machen kann, hat sie
von ihren Mitstreitern eine
Bootsmannspfeife bekom-
men. Auf ihr Kommando
muss auch Seine Tollität
zackig antreten.

Das Prinzenmotto von
Manfred I. ist „Handjemaa-
te Fasteleer fällt uns Wur-
ringern janit schwer“. Die
Kostüme des Hofstaats hän-
gen fertig im Schrank,
selbst der Sekt ist schon
kalt gestellt, alle Vorberei-
tungen sind abgeschlossen.
„Es kann losgehen“, juckt
es den designierten Herr-
scher in den Fingern.

Bleibt nur noch die Sache
mit der Unglückzahl 13.
Darum macht sich Manfred
Pesch die allerwenigsten
Sorgen. „Die 13 ist für mich
keine Unglückzahl“, sagt
er. „Am 13. Januar habe ich
meine Frau kennen ge-
lernt.“ Mit den bekannten
Folgen...

"

Fortsetung von Seite 14

Bildnachweis: Das Foto auf der Titelseite stammt von:  An-
gelika Kleinjans, Ford - Werke – Köln
Vor dem ersten Wurf: Unser zukünftiger Prinz Manfred I. 
direkt nach seiner Wahl 2004.
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Neue Kirmeschefin Andrea Jansen zieht im Interview eine erste Bilanz

Versetzung der Karussells würde 
zum Tod der Kirmes führen
Nachdem Andrea Jan-

sen die Organisation
ihrer ersten Kirmes

hinter sich hat, zog sie für
die Worringer Nachrichten
Bilanz. Hier ein Interview
mit der neuen Chefin.

WN: Frau Jansen, dies
war Ihre erste Kirmes als
Cheforganisatorin. Mit
welchem Gefühl über-
nimmt man so eine Aufga-
be?

Andrea Jansen: Ich bin
das Ganze erst einmal mit
sehr gemischten Gefühlen
angegangen, da ich aus der
Vergangenheit in der Zu-
sammenarbeit mit meinem
Vater wusste, wo es Proble-
me geben kann. Da ich aber
immer die Hilfe der erfah-
renen ehemaligen Vor-
standsleute einholen konn-
te, war die Aufgabe doch
gut zu bewältigen. Viele
Tipps – auch ungefragte –
haben mir und meinem
Team das Leben sehr er-
leichtert und mich vor
größeren Fehlern bewahrt.

WN: Was waren die
Höhepunkte und was die
Probleme auf der diesjähri-
gen Kirmes?

Andrea Jansen: Einen di-
rekten Höhepunkt könnte
ich gar nicht nennen. Sehr

schön war der Einzug mit
dem 8-Meter-Brot in Beglei-
tung des Tambourcorps so-
wie die Eröffnung der Kir-
mes durch den Zacheies.
Schon im Vorfeld hat es
Spaß gemacht zu sehen,
wie das Aufbauteam Hand
in Hand gearbeitet hat. Der
Sonntag war ein klasse Tag,
weil der Kirmesplatz richtig
gut gefüllt war. Die Helfer
hatten viel zu tun, aber nie-
mand hat sich beklagt.
Nach dem Wechsel an der
Spitze des Schnupfvereins
hat auch niemand dem
Vorstand und mir den
Rücken gekehrt.

Weniger schön sind die
Probleme mit Randalierern,
die wir in den letzten Jah-
ren vermehrt auf der Kir-
mes hinnehmen müssen.
Die Polizei war zwar schnell
präsent, natürlich ist es
besser, wenn die Polizei
nicht kommen müsste.
Auch das Aufbrechen des
Bierpavillons war nicht ge-
rade so toll. Da die Wagen
jedoch abends leer gemacht
werden, konnten die Ein-
dringlinge nichts mitneh-
men. Zum Glück wurden
sie auch rechtzeitig von ei-
ner Anwohnerin gestört, so
dass sie die Pavillons nicht

aus Ärger über fehlende
Beute kaputtmachen konn-
ten.

WN: Wird es in Zukunft
Veränderungen auf oder
mit der Kirmes geben?

Andrea Jansen: Nein, ich
glaube nicht. Ich habe jetzt
schon von der Hälfte der
Schausteller Anträge für die
nächste Kirmes. Natürlich
sind es einige Anwohner
satt, immer wieder die Bu-
den und Karussells vor der

Haustür zu haben. Auch die
Bitte, die St.-Tönnis-Straße
frei zu lassen und dafür lie-
ber einmal den Schmalen

Wall mitzubestücken, ist
für uns ein Problem. Aus
der Erfahrung der ehema-
ligen Vorstandskollegen
habe ich mir sagen lassen,
dass die Schausteller dort
nicht das erhoffte Geschäft
machen würden. Das Leben
der Kirmes spielt sich rund
ums Zillekensplätzchen ab.
An anderer Stelle bleiben
die Schausteller weg. Das
würde unweigerlich zum
Tod der Kirmes führen.

Darum kann ich die An-
wohner nur um Verständ-
nis bitten. Sicher planen
wir kleine Änderungen im
Programm, die aber fast un-
merklich eintreten werden.
Zuerst wollen wir in der Or-
ganisation unsere eigenen
Erfahrungen sam-meln.

WN: Alles in allem: Wa-
ren Sie mit der Kirmes 2005
zufrieden?

Andrea Jansen: Ja sehr,
mit dem Wetter, mit den
Helfern, mit den Schaustel-
lern und auch mit dem Er-
lös. Hier ein Dank an die
Kirmesbesucher für jedes
getrunkene „Bier“ und je-
des gegessene „Würst-
chen“. Die Einnahmen die-
nen beim Schnupfverein ei-
nem guten Zweck.

WN: Vielen Dank für Ge-
spräch. Und wir glauben,
ganz Worringen ist Ihnen
dankbar, dass sie diese
schwere Aufgabe übernom-
men haben.

"

Hackenbroicherstraße 66  50769 Köln-Worringen
Telefon 02 21/78 24 10 oder 78 22 05

Auch der Bürgerverein freut sich, dass die Organisation
der Kirmes in bewährten Händen bleibt.

(Bild: Worringen-Pur)
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15.11.;
Spielabend des Skat- und Rom-
méclub 2000 im Haus Nieder-
feld
17.11.; 15 Uhr
Patchwork mit der pfarrlichen
Frauengemeinschaft im St.-Tön-
nis-Haus
18.11; 19.30 Uhr
Klassik & Wein: Kolping-Abend
im St.-Tönnis-Haus
19.11.; 20 Uhr
Konzert des MGV im Vereins-
haus
20.11.; 14-18 Uhr
Wintermarkt im Elisabeth-von-
Thüringen-Haus
20.11.; 11.30 Uhr
Gemeindeversammlung der
evangelischen Gemeinde in der
Friedenskirche
23.11.; 10-12 Uhr
Bürgersprechstunde der Seni-
orenvertretung im Bezirksrat-
haus
26.11.; 18 Uhr
Weihnachtsbaumaufstellung des
Bürgervereins und der Feuer-
wehr auf dem St.-Tönnis-Platz
27.11.; 12 Uhr
Kolpinggedenktag im St. Tönnis
Haus

27.11.; 17.30 Uhr
Öffnung des ersten Adventfen-
sters am katholischen Pfarrhaus
29.11.; 12 Uhr
Besuch des Seniorenclubs im
Gartencenter Dinger’s (Anmel-
dung unter Tel. 78 14 03)
29.11.;
Spielabend des Skat- und Rom-
méclubs 2000 im Haus Nieder-
feld

4.12.; 17.30 Uhr
Öffnung des zweiten Advent-
fensters an der katholischen
Bücherei
4.12.; 14.30 Uhr
Ökumenische Seniorenadvents-
feier im Vereinshaus
5.12.; 20 Uhr
Blue Monday mit „Marius Jung“
im Hotel Matheisen
7.12.; 15 Uhr
Nikolausfeier der pfarrlichen
Frauengemeinschaft im St.-Tön-
nis-Haus
10.12.; 16 Uhr
Winterstück der Dramatischen
Vereinigung im Vereinshaus
10.12.;
Nikolausfahrt der Motorrad-

freunde (Info unter Tel. 78 23
38)
11.12.; 17.30 Uhr
Öffnung des dritten Adventfen-
sters am St.-Tönnis-Haus
11.12.; 16 Uhr
Winterstück der Dramatischen
Vereinigung im Vereinshaus
15.12.; 15 Uhr
Patchwork mit der pfarrlichen
Frauengemeinschaft im St.-Tön-
nis-Haus
18.12.; 17.30 Uhr
Öffnung des vierten Adventfen-
sters am St.-Tönnis-Haus
20.12.; 14 Uhr
Weihnachtsfeier des Senioren-
clubs im St.-Tönnis-Haus (An-
meldung unter Tel. 78 14 03)
20.12.; 18 Uhr
Weihnachtsfeier der katholi-
schen Grundschule in der Aula
24.12.; 14.30 Uhr
Gottesdienst für Minis in der
evangelischen Friedenskirche
24.12.; 16 Uhr
Familiengottesdienst in der
evangelischen Friedenskirche
24.12.; 18 Uhr
Christvesper in der evangeli-
schen Friedenskirche
24.12.; 14.30-17 Uhr
„Warten auf das Christkind“ mit
der KJG im Jugendheim

28.12.; 10-12 Uhr
Bürgersprechstunde der Seni-
orenvertretung im Bezirksrat-
haus
31.12.; 18 Uhr
Abendgottesdienst zu Silvester
in der evangelischen Friedens-
kirche

4.1.; 18 Uhr
Fahnenhissen vor dem Hause
des Prinzen am Hackhauser Weg
7.1.; 20 Uhr
Prinzenproklamation im Vereins-
haus
8.1.; 12 Uhr
Neujahrsempfang des CDU-
Ortsvereins im St.-Tönnis-Haus
14.1.; 20 Uhr
Kostümsitzung der KG Änze
Kääls im Vereinshaus
21.1; 14 Uhr
Bezirksmeisterschaft Männer &
A-B Jugend im Sportpark Erd-
weg
21.1; 19.49 Uhr
Karnevalistischer Tanzabend der
Kolpingsfamilie im St.-Tönnis-
Haus

• Worringer Terminkalender •• Worringer Terminkalender •
NovemberNovember

DezemberDezember
JanuarJanuar
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21.1.; 20 Uhr
Prunksitzung der KG Löstige
Junge im Vereinshaus
22.1; 10.30 Uhr
Bezirksmeisterschaft Männer &
A-B Jugend im Sportpark Erd-
weg
22.1; 11 Uhr
Festmesse zum Patrozinium in
der katholischen Kirche
22.1; 12 Uhr
Neujahrsempfang der katholi-
schen Pfarrgemeinde im St.-
Tönnis-Haus
22.1.; 15 Uhr
KKK-Sitzung der KG Närrische
Grielächer im Vereinshaus
25.1.; 10-12 Uhr
Bürgersprechstunde der Seni-
orenvertretung im Bezirksrat-
haus
28.1.; 15 Uhr
Sitzungsball der KG Närrische
Grielächer im Vereinshaus
29.1.; 11 Uhr
Herrensitzung der KG Änze
Kääls im Vereinshaus

4.2.; 20 Uhr
Karnevalistischer Abend des
MGV im Vereinshaus
5.2.; 15 Uhr
KKK-Sitzung der KG Närrische
Grielächer im Vereinshaus
5.2.; 20 Uhr
Karnevalistischer Abend des
MGV im Vereinshaus
10.2.; 20 Uhr
Kostümsitzung der Großen KG
im Vereinshaus
11.2.; 20 Uhr
Sitzung der KG Immerfroh im
Vereinshaus

12.2.; 15 Uhr
Kindersitzung der Großen KG
im Vereinshaus
18.2.; 20 Uhr
Abschlusssitzung des Festkomi-
tees im Vereinshaus
20.2.; 15 Uhr
Kindersitzung der KG Löstige
Junge im Vereinshaus
22.2.; 10-12 Uhr
Bürgersprechstunde der Seni-
orenvertretung im Bezirksrat-
haus
23.2.; 10 Uhr
Schulsitzung der katholischen
Grundschule in der Aula
23.02.; 10 Uhr
Eröffnung des Straßenkarnevals
auf dem St.-Tönnis-Platz
23.02.; 12 Uhr
Musikalischer Frühschoppen im
Vereinshaus
23.02.; 19 Uhr
Möhneball im Vereinshaus
25.02.; 18 Uhr
Fackelzug zum Hause des Prin-
zen
25.02.; 19 Uhr
Kostümball mit der Band „Con-
fetti" im Vereinshaus
26.02.; 14 Uhr
Kinderzug ab der Grundschule
26.02.; 18 Uhr
Kostümball mit der Oldie-Band
June ‘79 im Vereinshaus
27.02.; 10 Uhr
Rosenmontagszug
27.02.; 11.30 Uhr
Musikalischer Frühschoppen im
Vereinshaus
27.02.; 19 Uhr
Kostümball mit der Band „Con-
fetti" im Vereinshaus
28.02.; 19 Uhr
Abschlussball mit DJ „Sascha"
im Vereinshaus

FebruarFebruar

Einen neuen Chef hat
die Traditionsgemein-
schaft ehemaliger Wor-

ringer Prinzen. Bei der Ge-
neralversammlung wurde
Hardi Annas einstimmig
zum Präsidenten gewählt. Er
trat die Nachfolge von Wal-
ter Bröder an, der sich über
seine Ernennung zum Eh-
renpräsidenten freute. An-
nas, 63, ist Mitbegründer der
vor allem durch ihre „jecken
Töne“ im Kinderkarnevals-
zug bekannten Vereinigung
ehemaliger Tollitäten. Im
Vorstand engagierte er sich
bisher als Geschäftsführer.
Diese Aufgabe übernimmt
künftig Hermann-Josef

Boes. Schatzmeister bleibt
Stephan Hittmeyer. 

Ex-Prinzen 
haben neues Oberhaupt

Hardy Annas
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Andy Abels
Versicherungsfachmann (BWV) 

Hauptvertretung
Fachagentur für
Private Krankenversicherung

St.-Tönnis-Str. 14
50769 Köln-Worringen
Telefon (0221) 71078 90
Telefax (0221) 71078 91
Mobil (0172) 8 6678 56
www.allianz-worringen.de

Bürozeiten:
Mo-Fr 9.00-12.00 Uhr
Mo-Mi 15.00-18.00 Uhr
Fr. 13.00-16.00 Uhr

Staa t l i che  P rämien
n ich t  ve r schenken .

Wenn schon sparen, dann mit Hilfe von
Arbeitgeber und Staat. Mit unserem Wissen
und den richtigen Lösungen im Allianz
PrämienPaket können Sie Schritt für Schritt 
ein eigenes Vermögen aufbauen.

Lassen Sie uns möglichst bald persönlich
darüber sprechen.

Daumen drücken
heißt es am 3. De-
zember. Dann steht

ein Worringer im Finale
der Samstagabend-Show
„Verstehen Sie Spaß?“. Pe-
ter Kolb hat die Chance,
Witzbold der Nation zu
werden.

„Casting – ne, das kommt
nicht in die Tüte“,
schmunzelt der 57-jährige,
den viele auch als Bassisten
der Oldie-Band „June ´79“
kennen. Vor seinem ersten
Auftritt bei „Verstehen Sie
Spaß“ am 26. Februar sand-
te er einfach ein Video an
die Produktionsgesellschaft
von Frank Elstner. „Entwe-
der die nehmen mich so
oder gar nicht“, sagte er
sich.

Das Helferteam befand
ihn offenbar als fern-
sehtauglich. Und auch den
Zuschauern gefiel sein Auf-
tritt in der Live-Sendung,
die aus der Messe Friedrich-

hafen ausgestrahlt wurde.
Mit seinem Witz über Spar-
samkeit gewann der
Spaßvogel die TED-Ent-
scheidung. Nachdem es in
dem ersten Durchgang
noch knapp war, lag er am
Ende mit über 60 Prozent
klar vorne.

Ein Erfolg, der letztlich
auch für die „hohe Schule“
des Worringer Karnevals
spricht. Hier hatte Peter
Kolb seine ersten Auftritte.
Sein Debüt gab er 1957 bei
der Prinzenproklamation
von Johann Baum im Saal
Matheisen. „Da bin ich als
Neunjähriger zum ersten
Mal in die Bütt gestiegen“,
erinnert er sich. Zum Kin-
derstar entwickelte er sich
bei der KG „Änze Kääls“.
Und auch beim Männer-
Gesang-Verein stand er in
jungen Jahren viele Male
auf der Bühne.

Heute ist Peter Kolb im
Karneval überall im

Für Witzbold Peter Kolb geht es bei „Verstehen Sie Spaß? um alles

Von der Worringer Bütt in die Fernseh-Bütt
bei Frank Elstner

Peter Kolb überzeugte in der Show mit Frank Elstner

Fortsetzung auf Seite 21
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Großraum zwischen Eifel,
der belgischen Grenze und
dem Siebengebirge unter-

wegs. Mit einer Ausnahme:
Den kölschen Klüngel will
er nicht mitmachen. „Ich
habe keine Lust, das ganze
Jahr Leuten hinterher zu
laufen, die ich nicht leiden
kann“, sagt er. Statt der
Domstadt bevorzugt er im

Fastelovend daher eher
Düsseldorf.

Von der Bütt führte ihn
sein Weg 1997 schon ein-
mal ins Fernsehen. Zusam-
men mit „Supernase“ Mike
Krüger war er in der Sen-
dung „Kennen Sie den?“ zu
sehen. Auch damals ge-
wann er die Entscheidung
unter den Zuschauern.
„Das war allerdings noch
saalintern, und in Köln
hatte ich einen kleinen
Heimvorteil“, erzählt er. 

Welche Chancen rechnet
er sich für den 3. Dezember

aus? „Ich bin immer opti-
mistisch“, meint er. Zwar
hat er keine Ahnung, wie
die Zuschauer im Süddeut-
schen auf seinen Humor
reagieren. Aber: „Wenn ich
nicht glauben würde, dass
ich gewinnen kann, würde
ich da nicht hinfahren.“ 

Offen ist auch für ihn
selbst noch, welchen Witz
er in der Sendung erzählt.
Das Allround-Talent, das
im Alltag Straßen und
Kanäle bei der Stadt Dor-
magen plant, hat fünf sei-
ner besten Scherze bei der

Geburtstagsparty eines Ar-
beitskollegen auf Video
aufgenommen. Zwischen
den eigenen Vorschlägen
des Künstlers trifft das Pro-
duktionsteam von „Verste-
hen Sie Spaß?“ am Ende die
Auswahl. 

Und dann heißt es nicht
nur toi, toi, toi, sondern
auch fleißig für Peter Kolb
anrufen. Am 3. Dezember,
20.15 Uhr, liegt die Ein-
schaltquote in Worringen
hoffentlich bei 100 Pro-
zent. "

Fortsetzung von Seite 20

Rock me – Peter

Peter Kolb als „Liebling“
bei Nikolausfeier der „Dra-
matischen“
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Vom „Montagsglauben“ 
bis zum „Weihnachtsglauben“

Postraub im Bruch: 
Neuer Göttert-Krimi

Beim evangelischen
Gemeindefest Anfang
Oktober und in den

Wochen danach konnte
man sie in der Friedenskir-
che in Großformat als Text-
wald durchschreiten – die
Worringer Glaubensbe-
kenntnisse. Entstanden
sind sie im Laufe des Jahres
2005 in verschiedenen
Gruppen und Kreisen der
evangelischen Kirchenge-
meinde. Dahinter steckte
die Idee, den eigenen Glau-
ben auch in persönliche
Worte zu bringen, dabei
nicht das traditionelle
Glaubensbekenntnis abzu-

schaffen, sondern zu ergän-
zen.  

Herausgekommen ist
eine Sammlung unter-
schiedlicher Texte, die Ju-
gendliche ebenso wie Seni-
oren zu Papier gebracht ha-
ben. Sie handeln vom
„Montagsglauben“, vom
„Weihnachtsglauben“ und
vielen anderen Phänome-
nen der Glaubenswirklich-
keit. Die sehr persönlich
wirkenden und von Auf-
richtigkeit geprägten Be-
kenntnisse können in ko-
pierter Form aus der tagsü-
ber geöffneten Kirche mit-
genommen werden. "

Der vierte historische
Krimi von Karl-
Heinz Göttert

nimmt seinen Ausgang im
Worringer Bruch. Hier wird
der Bote des Kölner Rates
überfallen. Er sollte wichti-
ge Briefe zu den niederlän-
dischen Partnerstädte brin-
gen. Doch die Post fällt in
die Hände von Räubern.
Daraus entwickelt sich eine
spannende Kriminalstory,
die unter anderem von Ge-
heimschriften und deren
Entschlüsselung handelt.
Erhältlich ist der Roman in
allen Buchhandlungen und
in der Worringer Post bei
Marlotte Gomber. Der Titel:
„Entschlüsselte Geheimnis-

se“ aus der Reihe histori-
sche Kriminalromane. "

www.
bv-worringen.de

www.
bv-worringen.de



Seite 23 Worringer Nachrichten

Wer in Worringen
einen bestimmten
Handwerkszweig

oder andere Firmen sucht,
hat es demnächst leicht.
Der Bürgerverein veröffent-
licht mit Hilfe von Tanja
Schmidt ein Branchenver-
zeichnis. Ein aktuelles Er-
gebnis der Recherchen:
Mehr als 200 Betriebe gibt
es in unserem Ort – überra-
schend viele. Das Verzeich-
nis soll Ende des Jahres zu-
sammen mit der Termin-
planung des Bürgervereins
kostenlos an alle Haushalte
verteilt werden. Außerdem
wird es im Internet veröf-
fentlicht. 

Wer in Worringen ein Ge-
werbe betreibt und vom
Bürgerverein noch nicht
angeschrieben wurde, soll-
te sich kurzfristig beim Vor-
stand melden (Adresse im
Impressum). Die noch vor-
läufige Fassung des Bran-
chenspiegels steht bereits
auf der Website www.bran-
chen.worringen.de. 

"

Neuer 
Branchenspiegel
für Worringen

Vor Beerdigungen
kommt es immer
wieder vor, dass An-

gehörige den Verstorbenen
ein letztes Mal sehen wol-
len. Bisher fand dies meist
in der nüchtern und steril
wirkenden Trauerhalle
statt. Das Worringer Bestat-
tungsunternehmen Willi
Meurer hat darum jetzt ei-
nen besonderen Raum ein-
gerichtet. Dort können die
Angehörigen ungestört und
in Würde Abschied von
dem Toten nehmen. Der
Abschiedsraum ist ge-
schmackvoll in warmen
Farben ausgestattet – ein
pietätvoller Kontrast zur
Düsterkeit des Todes. Er soll
den Hinterbliebenen dabei
helfen, den geliebten Mit-
menschen loszulassen. 

"

In Würde 
Abschied nehmen Wollen Sie auch 

Mitglied 

im Bürgerverein 

werden?

Dann wenden Sie

sich bitte an: 

Bernd Jansen, 

Hackhauser Weg 60, 

50769 Köln, 

Tel. 78 31 81.
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Selten in der 60-jährigen Geschichte Deutschlands waren Politiker, Meinungsforscher und die Wähler vom Er-
gebnis einer Wahl so überrascht. Das gilt auch für den Ausgang der Bundestagswahl in Worringen. Hier die Re-
sultate in unserem Ort:

So haben die Worringer gewählt

Erststimme Endergebnis
2005

% absolut
Dr. Mützenich, Rolf 53.6 2722
(SPD)
Tybussek, Artur 33.5 1701
(CDU)
Houben, Bettina 4.25 216
(FDP)
Detjen, Jörg 3.92 199
(Die Linke.)
Müller, Kerstin 3.47 176
(GRÜNE)
Pawlowitz, Rolf 1.02 52
(NPD)
Heinrici, Christian 0.24 12
(HP)

Zweitstimme Endergebnis
2005

absolut %
SPD 46.05 2341
CDU 27.93 1420
FDP 9.82 499
GRÜNE 8.06 410
Die Linke. 4.54 231
NPD 0.96 49
GRAUE 0.75 38
REP 0.63 32
Die Tierschutzpartei 0.61 31
FAMILIE 0.35 18
Deutschland 0.14 7
PBC 0.08 4
BüSo 0.06 3
MLPD 0.02 1

Dr. Rolf Mützenich 
Diplom-Politikwissenschaftler

Geboren am 25. Juni 1959 in Köln-Kalk,
verheiratet, 2 Kinder.

Daneben ist Frau Kerstin Müller von Bündnis´90/Die Grü-
nen über ihren Listenplatz in den Bundestag wieder ein-
gezogen

Gewählter 
Direktkandidat



Wird im Erzbistum
Köln in einer ka-
tholischen Kirche

eine Orgel repariert, soll
ein neues Instrument ge-
baut werden oder eine der
majestätischen Himmels-
fanfaren umziehen, hat ab
sofort ein Worringer ein
ernstes Wort mitzureden.
Eckhard Isenberg ist der
neue Orgelsachverständige
für das Erzbistum Köln. Er
wurde vom Generalvikar
zum Nachfolger von Pro-
fessor Möller ernannt. 

Für sein Amt empfahl
sich Isenberg durch seine
zahlreichen Orgelbücher,
für die er rund um die Welt
reiste, sowie als fachkundi-
ger Planer der beiden Or-
gelneubauten in Thenho-
ven und Worringen. Jetzt
ist er der „Herr“ über 1200
Orgeln im gesamten Erzbis-
tum Köln. All die Pfeifen-
wälder zu begutachten und
inspizieren, wird ihm ge-
wiss viel Arbeit und Mühe
bescheren.

Die Worringer hoffen,
dass ihm trotzdem genü-
gend Zeit für seine Aufga-
ben bei den heimischen
Chören und im Karneval
bleibt. Herzlichen Glück-
wunsch zu diesem weit
über die Ortsgrenzen hin-
aus bedeutsamen Amt.

Seite 25 Worringer Nachrichten

Der Herr 
über 1200 Orgeln

B R I L L A N T E        S O F A I D E E N

sofasfor   
friends

DIE NEUEN SOFAS 

UND ANBAUGRUPPEN 

AUS DER KOINOR LIFE-

STYLE-COLLECTION 

SIND DA:

KOMMEN SIE JETZT ! 

SIE SIND HERZLICH 

EINGELADEN.

Über 300 
aktuelle 

Wunschfarben 
für Leder- und
Textilbezüge

M O D E L L
B e z u g :  M i c r o f a s e r  A m a r e t t a  1 1 8

R O S S I N I
€ 998,-

Sofa, 2-Sitzer
in Microfaser ab

Einrichtungshaus • Küchenstudio

Lievergesberg 19 u. 24–28 • 50769 Köln (Worringen)
Telefon 02 21/78 22 65

Auch mit kleinen Orgeln
kennt er sich aus: 
Eckhard Isenberg

Weihnachten al-
lein? Das muss
nicht sein. Für al-

leinstehende ältere Mitbür-
ger bietet der „Runde Tisch
Senioren“ im Stadtbezirk
Chorweiler an Heiligabend
wieder eine gemeinsame
Feier an. Für Speisen, Ge-
tränke und ein weihnacht-
liches Programm ist ge-
sorgt. Auch ältere Paare, die
diesen Abend gern mit an-
deren verbringen möchten,
sind eingeladen. 

Die Feier beginnt um
18.30 Uhr im Pfarrheim der
katholischen Kirchenge-
meinde St. Johannes am Pa-
riser Platz 32 in Chorweiler
(Ende. 21.45 Uhr). Der Ko-
stenbeitrag pro Teilnehmer
beträgt 5 Euro. 

Anmeldungen nimmt bis
zum 17. Dezember die Fa-
milie Rüßmann, Telefon
0221/7 90 29 53, entgegen.

Seniorenfeier 
an Heiligabend
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Wasser und
Schlamm, steile
Anstiege und

schwierigste Steinpassagen
– das alles kann Jens
Rellecke nicht schrecken.
Der 21-jährige Worringer
siegte an der Seite von Rolf
Kempf bei den Deutschen
Meisterschaften im Truck-
Trial.

„Da trage ich wohl eine
Mitschuld“, sagt Bürgerver-
einsvorstandsmitglied Karl-
Johann Rellecke zu dem Er-
folg seines ältesten Sohnes,
„denn ich habe ihn ver-
mutlich infiziert.“ Schon
seit Jahren besuchen die
beiden regelmäßig Veran-
staltungen der LKW-Oldti-
mer-Szene sowie Unimog-
Treffen und Truck-Trial
Meisterschaften. Bei die-
sem auch aus dem Fernse-
hen bekannten Geschick-
lichkeitsfahren mit hoch-
geländegängigen LKW
kommt es auf höchste Kon-
zentration und nahezu
blindes Verständnis von
Fahrer und Beifahrer an.

In meist äußerst schwie-

rigem Terrain müssen zu-
vor gesteckte Tore gemei-
stert werden – stets von
den Sportkommissaren auf-
merksam beäugt. Dabei
wechseln Wasser- und
Schlammdurchfahrten mit
reifenmordenden Steinpas-
sagen oder tiefem Sand ab.
Die Fahrzeuge bewegen
sich oft nahe ihrem Kipp-
punkt. Fahrer und Beifah-
rer sind aber durch massive
Überrollbügel selbst bei
Überschlägen geschützt.

Statt dem Tempo gibt die
Anzahl der korrekt gefahre-
nen Tore den Ausschlag bei
der Bewertung. Mehr als
sechs Rangierfehler führen
ebenso zu Minuspunkten
wie das Auslassen von To-
ren und das Berühren oder
gar Umfahren von Torstan-
gen. Vor dem Start treffen
sich alle Fahrer und Beifah-
rer zu einer Sektionsbege-
hung und legen ihre Route
fest. Während des Wettbe-
werbs sind sie durch Head-
sets verbunden. Der Beifah-
rer ist das rechte Auge des
Piloten und entscheidet

mit über die Strecke und
den Einsatz der Allradtech-
nik.

Jens Rellecke war im Juli
eigentlich als Zuschauer
beim Meisterschaftslauf im
Offroad-Park am Nürbur-
gring. Weil unerwartet ein
Beifahrer fehlte, sprang der

Worringer kurzentschlos-
sen ein und wurde mit Rolf
Kempf aus Vechta auf An-
hieb Erster. Diesen Erfolg
wiederholten die beiden
auf Unimog 403 ein paar
Wochen später im Großta-
gebau Kamsdorf in Thürin-
gen. Und das mit so
großem Vorsprung, dass sie
bereits zwei Läufe vor Ende
der Saison als deutsche
Truck-Trial-Meister in der
Klasse S 1 feststanden.

Jetzt überlegt Jens
Rellecke, in der nächsten
Saison eventuell mit einem
eigenen Wettkampf-Uni-
mog an der DTTM teilzu-
nehmen. Hier entscheidet
aber nicht zuletzt die Frage,
ob es ihm gelingt Sponso-
ren zu finden. Denn nicht
nur der Aufbau eines sol-
chen nicht straßenzugelas-
senen Fahrzeuges erfordert
erhebliche finanzielle Mit-
tel, sondern auch der
Transport zu den meist ei-
nigen hundert Kilometer
entfernten Veranstaltungs-
orten.

Der stolze Papa wird so
oft wie möglich dabei sein,
hofft aber auch, dass sich
die berufliche Zukunft des
Sohnemanns und der
Truck-Trial-Sport miteinan-
der kombinieren lassen.

"

Worringer siegte als Ko-Pilot bei Deutschen Meisterschaften

Jens Rellecke: 
Neuer Champion auf der 
Offroadstrecke für Trucks

Räumlichkeiten für Feiern bis 50 Personen

Büffets und Menüs außer Haus

Hotel

Veranstaltungsräume

St.-Tönnis-Straße 12 · 50769 Köln · Telefon 02 21 / 97 83 00-0
e-Mail: gasthaus.Krone.Hotel@t-online.de · www.hotel-gasthaus-krone.de

Millimeterarbeit in schwierigstem Gelände
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Ständig 200 Gebrauchtwagen unter wwwwww..ooddeennddaahhll--hheeiissee..ddee

Odendahl &Heise GmbH
Köln-Worringen · Neusser Landstraße 366
Tel. (02 21) 78 31 50 · Fax (02 21) 78 21 27

Freude herrschte in der
Kindertagesstätte „Vil-
la Maus“: Sie erhielt

aus den PS-Zweckerträgen
der Sparkasse Köln Bonn
jetzt eine Spende von 1000

Euro für die Anschaffung
psychomotorischer Spiel-
und Turngeräte. Thomas
Sender überreichte den
Scheck an die Kinder und
Erzieherinnen. "

Die „Mäuse“ 
freuen sich...

Sankt Martin(e) 
reiten überall

Lange Jahre gab es in
Worringen zwei Mar-
tinszüge, an zwei ver-

schiedenen Tagen. Ein Zug
der Grundschulen und ei-
nen Tag der Kindergärten.
Diese Lösung wurde gefun-
den, nachdem es zu einem
unglücklichen Treffen
zweier Martinsreiter auf
dem St. Tönnis Platz  ge-
kommen war – vor den Au-
gen der erstaunten Kinder.
Die Vernunft hatte nach
diesem Vorfall gesiegt. Im
ersten Jahr gab es sogar ein
gemeinsames Plakat der
Schulen und Kindergärten.
Auch die örtliche Polizei
konnte die beiden Züge mit
eigenen Kräften begleiten.

Doch dann kamen die
„pädagogischen Bedenken-
träger“. Einige Kindergär-
ten beteiligten sich nicht
mehr an den Zügen und
veranstalteten eigene Lich-
terfeiern. 

Aber in diesem Jahr gab
es wieder viele Züge in un-
serem Heimatort. Bleibt
nur zu hoffen, dass der eine
Sankt Martin immer schon
die Straße verlassen hat, be-
vor der nächste auftaucht.
Denn sonst müssen die
Pädagogen doch einiges er-
klären.

Auch die örtliche Polizei
ist mit den Zügen überfor-
dert. Leider können sich
die Polizisten noch nicht
zweiteilen. "

Wollen Sie auch Mitglied im Bürgerverein werden?
Dann wenden Sie sich bitte an: 

Bernd Jansen, Hackhauser Weg 60, 50769 Köln, 
Tel. 78 31 81.
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Dass man im Regen
nass wird, weiß je-
der. Die Frage ist

aber: Wird man nasser,
wenn man geht oder
rennt? Wie verhält man
sich am zweckmäßigsten?
Die Maus und ihre Freun-
de vom WDR-Fernsehen
wollten es jetzt wissen.
Bei den Dreharbeiten für
die Kindersendung waren
auch 24 Wehrleute der
Löschgruppe Worringen
behilflich.

Auf der EC-Wiese am Tor
9 machte das elfköpfige
WDR-Team die Probe aufs
Exempel. Nach stunden-
langen Vorbereitungen gin-
gen dort künstliche Regen-
schauern nieder. Die Lösch-
gruppe Worringen sorgte
für das Unwetter mit 20
Feuerwehrschläuchen, aus
denen die Wassermengen
rieselten. Fehlten nur noch
zwei Versuchspersonen.
Diese Aufgabe übernahmen
die beiden Feuerwehrfrau-
en Sonja und Bianca Haa-
gen – als Zwillinge hervor-
ragend für diesen Job geeig-
net. Mit speziellen Obertei-
len, deren feuchtigkeitsbe-
dingte Gewichtzunahme
gemessen wurde, gingen
bzw. rannten sie durch den
Regen.

Und das Ergebnis? Wer
die Beine in die Hand
nimmt, hat im Regen eher

die Chance, mit trockener
Haut davon. Die „Läuferin“
ist bei dem Test nicht so

nass geworden wie die „Ge-
herin“. Wie das kommt,
wird die Maus noch er-
klären. 

Der Sendetermin der in
Worringen gedrehten Folge
stand bei Redaktions-
schluss noch nicht fest. An-
visiert ist der Spätherbst.
Einschalten lohnt sich bei
dem Beitrag, der etwa drei
bis vier Minuten Sendezeit
haben wird. "

Die Maus war in Worringen!

St.-Tönnis-Straße 27

50769 Köln-Worringen

Tel.: 02 21 / 78 68 86

Fax: 02 21 / 3 46 18 46

• Toyota-
Nähmaschinen

• Karnevalsstoffe

Internet: www.kurz-krenn.de

E-Mail: kurzwarenkrenn@netcologne.de

Feuerwehrchef Sturm wiegt die nassen Pullover selbst.

Leserbriefe werden 
in den 

„Worringer 
Nachrichten“ 
gern gesehen. 

Nur müssen sie bei
uns mit Ihrem guten

Namen für Ihre
Meinung einstehen.

Redaktion: 
Bernd Jansen, 

Hackhauser Weg 60, 
50769 Köln, 

Tel. 78 31 81.
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Sie kamen aus Italien,
Frankreich, der Ukraine,
Kenia und Deutschland.

Mit ihren blauen
Rücksäcken sah man sie an
allen Ecken und Enden
durch das Dorf traben. Weit
über 700 Jugendliche hatten
beim Weltjugendtag der ka-
tholischen Kirche in Worrin-
gen Quartier bezogen. Mehr
als 200 Gäste wurden privat
von Familien aufgenom-
men, die anderen schliefen
in den Grundschulen, der
Hauptschule und im Ver-
einshaus.

Was bleibt von dem Groß-
ereignis? Neben vielen ande-
ren Erinnerungen die langen
Abende auf dem St.-Tönnis-
Platz, wo sich die jungen Pil-
ger mit ihren Herbergseltern
trafen und sich mit Armen
und Beinen unterhielten.
Weil es soviel zu erzählen
gab, musste der Biergarten
Tag für Tag seine Öffnungs-
zeiten erweitern. Der Kre-
belshof öffnete seine Toren
für den Eröffnungsgottes-
dienst und die Abschlussfei-
er. Ungezählte Freiwillige
halfen bei der Verteilung der
Pilger auf die Quartiere oder
übernahmen Dienst am
Info-Point. Mitglieder von
DPSG, KJG, Kolpingsfamlie,
ACLI und des Bürgervereins
halfen mit, die Besucher auf
dem St.-Tönnis-Platz zu be-
wirten.

Ein ganz besonderer Dank
gebührt dem Kernteam, be-
stehend aus neun jungen
Worringern, die über zwei
Jahre dieses Ereignis vorbe-
reitete haben. Unter der Ko-
ordination von Dominik
Jansen haben sie alle Räder
in Bewegung gesetzt. Das Er-
gebnis: Wunderbare Gäste
fanden in den Worringern

Wunderbare Gäste – perfekte Gastgeber

Nach guter Arbeit erfolgt der Abschluss auf dem
Marienfeld: Unser Worringer Helferteam

Überraschenden Hörgenuss brachte die kenianische
A-capella-Gruppe „Chalayana“

perfekte Gastgeber – ein Er-
lebnis, das sich leider so
schnell nicht wiederholen
wird. "
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„Art de Worringen“

Was unterscheidet
die Hobbykunst-
ausstellung des

Bürgervereins von der Art
Cologne in Köln? „Dass  sie
hier noch Kunstwerke kau-
fen können, ohne ihr Haus
zu versetzen“, scherzte
Bürgervereinsvorsitzender
Bernd Jansen bei der Eröff-
nung. 22 Aussteller zeigten
im Vereinshaus phantasie-
volle Werke von Glaskunst
über Seidenblumen und 3-
D-Karten und bis hin zu
Delphin-Fotos. Auch zahl-

reiche Maler und
eine Patchwork-
Künstlerin waren bei
der Ausstellung ver-
treten. Die ACLI Wor-
ringen präsentierte
eine Dokumentation
zum 50-jährigen Beste-
hen des deutsch-italie-
nischen Vertrages. Zwei
Tage lang hatte der Bür-
gerverein ein volles
Haus. Die nächste Hob-
bykunstausstellung star-
tet im Herbst 2008.






